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„oberpfalz daheim“ – so heißen Seiten, die
regelmäßig in unserer Zeitung erscheinen.
Darauf ist Platz für Artikel und Fotos von Ver-

einen, Schulen, Pfarrgemeinden sowie anderen
Organisationen aus der Region. Diese können
sich hier kostenlos und in ihren eigenen Worten
der Öffentlichkeit präsentieren.

Wenn auch Sie Artikel für Ihre Organisation
beisteuern wollen, besuchen Sie unser Inter-
net-Portal oberpfalzdaheim.de. Sie finden

dort eine einfache Schritt-für-Schritt-Anleitung,
wie Sie sich einmalig als „oberpfalz daheim“-Re-
porter registrieren, um dann unkompliziert und
schnell Texte und Bilder hochzuladen.

Beiträge werden in der Regel unmittelbar on-
line veröffentlicht. Die Redaktion prüft, wel-
che Artikel in der Zeitung abgedruckt werden

können. Bitte beachten Sie, dass dafür die Text-
länge begrenzt ist, damit möglichst alle Organisa-
tionen zu Wort kommen. Alle weiteren Informa-
tionen finden Sie auf oberpfalzdaheim.de.

Faschingsfrühstück der Landfrauen
Tännesberg kam seht gut an
Von Corinna Schönberger
BBV-Landfrauen Tännesberg

Am Naschn Pfinsda fand wie
jedes Jahr unser Faschings-
frühstück der Landfrauen
Tännesberg im Sporthotel
„Zur Post“ in Tännesberg
statt.
Dazu begrüßte Ortsbäue-

rin Corinna Schönberger alle
Gäste aus nah und fern. Für
Musik sorgte Alleinunterhal-
ter „Michl“. Im Laufe des vor-
mittags kamen wie immer
für einen kleinen Auftritt der
Kinder und Kindergärtnerin-
nen der Kindergartens Tän-
nesberg.
Mit ihrer kleinen Show-

einlagen sorgten sie für viele
lachende Gesichter. Zum
Schluss tanzten die 17 Vor-
schulkinder mit den Erwach-
senen wie immer den Enten-
tanz.
Zur Stärkung gab es für

die Kids eine Limo die vom
Fam. Kleber spendiert wurde.
Danach bat Fr. Schönberger

die Gäste um eine kleine
Spende für die Kinder.
Nach der Veranstaltung

brachte Fr. Schönberger 300
€ in den Kindergarten die
gespendet wurden, dies wird
für den alljährigen Ausflug
ins Nabbadabbadoo verwen-

det sagte Fr. Hinkl und be-
dankte sich herzlich.
Ein herzliches Danke-

schön geht auch an das
Sporthotel „Zur Post“, dass
uns wiederum ein wunderba-
res Frühstücksbuffet gezau-
bert hatte.

Viel Spaß machte der Ententanz. Bild: Corinna Schönberger

Grundschüler aus Niedermurach und
Altendorf entdecken Geschichte in Eichstätt

Von Ortrud Sperl
Grundschule Niedermurach

Die Klassen 3/4 der Grund-
schule Niedermurach und
der Grundschule Altendorf
verbrachten mit ihren Lehre-
rinnen Ortrud Sperl und Ma-
rie Hartl sowie Lehramtsan-
wärterin Lara Bösl drei Tage
in der Jugendherberge Eich-
stätt.
Am ersten Tag erkundeten

die Gruppen per Rallye die
Stadt, besichtigten das Willi-
baldsgrab im Dom und das
Areal des Benediktinerinnen-
Klosters St.Walburg.
Ortrud Sperl erklärte die

Krypta mit den Reliquien der
Hl.Walburga.
Ein Bezug besteht zurWal-

burgiskapelle bei Niedermu-
rach mit den Statuen der drei
Geschwister Walburga, Willi-

bald undWunibald.
Anschließend trafen die

Schülerinnen und Schüler
Klosterschwester Michaela,
die Schwester von Dr.
Schwindl aus Oberviechtach.
Die Schwester freute sich
sehr über den Besuch.
Am zweiten Tag bestaun-

ten die Schülerinnen und
Schüler in der Willibaldsburg
wertvolle Fossilien und er-
hielten im Museum für Ur-
und Frühgeschichte interes-
sante Informationen durch
die dort ausgestellten Gegen-
stände und Kastellrekon-
struktionen.
Nachmittags fertigten die

Kinder in der Jugendherber-
ge Fossilienabdrücke aus
Gips, die sie als Andenken
mit nach Hause nehmen
durften.
Ein weiteres Highlight war

am dritten Tag der ganztägi-

ge Ausflug in das Römer-
und Bajuwarenmuseum in
der Burg Kipfenberg. Ge-
schichte ist hier zum Greifen
nah.
Die Verbindung von inte-

ressanter Wissensvermitt-
lung und anschaulichem Er-
leben ist Programm dieses
Museums. Im originalgetreu
inszenierten Wachraum ei-
nes Limesturms probierten
Kinder die schwere Ausrüs-
tung eines römischen Solda-
ten an.
Höhepunkt war ein nach-

gespieltes römisches Opferri-
tual mit Priester, Musikanten
und einem gebackenen
Lamm für Fortuna und Jupi-
ter.
Nach gutem römischem

Brauch wurde das Lamm an-
schließend gemeinsam ver-
speist. Das waren erlebnisrei-
che Tage für alle Beteiligten.

Die Klassen 3/4 der Grundschule Niedermurach und der Grundschule Altendorf mit ihren Lehrerinnen.
Bild: Ortrud Sperl

Faschingskranzl beim Seniorenkreis
Schönsee/Weiding

Von Andreas Wirnshofer
Seniorenkreis Schönsee/
Weiding

Zum Jahresprogramm des
Seniorenkreises der Pfarrei-
engemeinschaft Schönsee-
Weiding gehört auch eine
Veranstaltung in der Fa-
schingssaison und so wurde
auch heuer wieder zum
schon traditionellen Fa-
schingskranzl eingeladen.
Organisatorin Betty Wirns-
hofer begrüßte mit einem
Faschingsvers und freute

sich über den zuverlässigen
Besucherstamm zu dem
sich einige neue Gäste ge-
sellt hatten.
Ein besonderer Gruß galt

dem Vorstand der Kolpings-
familie Hans Herrmann, der
mit einer Spende von Kol-
ping die Seniorenarbeit ho-
norierte und Fonse, der mit
seiner Musik für Stimmung
und gute Laune sorgte,
wenn auch das Tanzbein
nimmer geschwungen wird.
Musik, Geschichten, Witze
durch Monika und man-
chen Besucher ließen keine

lange Weile aufkommen,
und so verbrachten die Se-
nioren ein paar gesellige
Stunden bei Kaffee, Fa-
schingsgebäck, deftigen
Schnitten und Sekt in ge-
wohnter Runde.
Ein Dank an die Verant-

wortlichen im Cebb, die im-
mer eine freie Lücke für die
Seniorennachmittage fin-
den und an die Nachbar-
schaftshilfe für die gewohn-
te, helfende Unterstützung.
Der nächste Senioren-

nachmittag findet am 10.
März um 14.00 Uhr statt.

Fonse bei den Senioren. Bild: Andreas Wirnshofer

Kolpingsfamilie übergibt 4800 Euro aus
demWeihnachtsmarkt an soziale Projekte

Von Wolfgang Lobinger
Kolpingsfamilie Schwarzen-
feld

Mit großem Einsatz beteilig-
te sich die Kolpingsfamilie
Schwarzenfeld am Weih-
nachtsmarkt 2025 und war
dort gleich mit vier Ständen
vertreten.
Angeboten wurden ver-

schiedenste Speisen und Ge-
tränke, handgefertigte Krip-
pen, weihnachtliche Dekoar-
tikel sowie liebevoll dekorier-
te Mistelzweige. Die zahlrei-
chen Besucherinnen und Be-
sucher sorgten nicht nur für
eine stimmungsvolle Atmo-
sphäre, sondern auch für ei-
nen erfreulichen Erlös.
Durch weitere Aktionen

im Laufe des Jahres konnte

dieser Betrag zusätzlich er-
höht werden, sodass schließ-
lich 4800 Euro zur Verfü-
gung standen. Diese Summe
wurde nun im Rahmen einer
kleinen Feierstunde an sechs
Organisationen übergeben,
die jeweils 800 Euro erhiel-
ten. Unterstützt wurden der
Ghana-Hilfe-Verein von Pfar-
rer Renner, ein Projekt für
Waisenkinder in Nigeria, das
Thomas Wiser Haus, der So-
zialdienst katholischer Frau-
en im Landkreis Schwandorf,
der Hospizverein Schwandorf
sowie der Wünschewagen
Oberpfalz.
Zu Beginn der Spenden-

übergabe gab Wolfgang Lo-
binger eine kurze Präsentati-
on über die Aktivitäten der
Kolpingsfamilie und die Ent-
stehung des Spendenerlöses.

Anschließend stellten die
sechs Spendenempfänger ih-
re Projekte vor und erläuter-
ten, wie die Gelder konkret
eingesetzt werden – von Bil-
dungs- und Betreuungsange-
boten über Unterstützung in
schwierigen Lebenssituatio-
nen bis hin zur Begleitung
schwerkranker Menschen
und der Erfüllung letzter
Wünsche.
Die Kolpingsfamilie

Schwarzenfeld freut sich, mit
ihrem Engagement einen
wertvollen Beitrag für so
vielfältige und wichtige Ini-
tiativen leisten zu können.
Ein herzlicher Dank gilt allen
Helferinnen und Helfern so-
wie den vielen Unterstüt-
zern, die diese Spendenüber-
gabe möglich gemacht ha-
ben.

Die sechs Empfänger der diesjährigen Spendenübergabe gemeinsam mit dem Leitungsteam der Kol-
pingsfamilie Schwarzenfeld und Pfarrer Maximilian Moosbauer. Bild: Wolfgang Lobinger
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